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E NE R GI EA U SWE I S für Nichtwohngebäude 
gemäß den§§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013 J 

Gültig bis: 21 .12.2025 

Gebäude 
Hauptnutzung / 
Gebäudekate orie 
Adresse 
Gebäudeteil 
Bau·ahr Gebäude 3 

Bau'ahr Wärmeerzeu er3
• 
4 

Netto rundfläche 5 

Wesentliche Energieträger für 
Heizun und Warmwassers 
Erneuerbare Ener ien 
Art der Lüftung/Kühlungs 

Anlass der Ausstellung des 
Energieausweises 

Registriernummer• BW-2015-G00782888 

(oder: ' Reglatrtemummer wurde beantragt am ... ") 0 
Kaufhaus, Einkaufszentrum 

Jahnstraße 12, 77746 Schutterwald 

ganzes Gebäude 

1976, im Jahr 2005 saniert 

2005, 2009 

1523 m2 

Erdgas H, Strom 

Art: keine 

121 Fensterlüftung 

D Sehachtlüftung 

D Neubau 

Verwendun : keine 

D Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung 121 Anlage zur 
121 Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung 

D Modernisierung D Aushangpflicht 

121 VermletungNerkauf (Änderung/Erweiterung) 0 Sonstiges (freiwillig) 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als 
Bezugsfläche dient die Nettogrundfläche. Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen 
(Seite 4). 

@ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt 
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch 
sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und bestimmten Modernisierungen nach § 16 
Absatz 1 Satz 3 EnEV. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungen der EvEV zum Zeitpunkt der 
Erstellung des-Energieausweises (Erläuterungen - siehe Seite 5). 

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt 
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf 
statistischen Auswertungen. F-1 

0

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch 

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe). 

D Eigentümer 121 Aussteller 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte 
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen 
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen. 

Aussteller 

Ing. Büro Armbruster 
Jürgen Armbruster 
Flurweg 15 
77784 Oberharmersbach 22.12.2015 

Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers 

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls anqewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bel nicht rechtzeitiger Zu~ellung der 
Registriernummer(§ 17 Absatz 4 Satz 1 und 5 EnEV) 1st das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren Eingang 
nachträglich einzusetzen. Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation 
5 Nettogrundftäche Ist Im Sinne der EnEV ausschließlich der beheizte/gekühlte Tell der Nettogrundftllche 
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E NE R GI EA U SWE I S für Nichtwohngebäude 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' [ia.11 .2of[] 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes 
Reglstrtemummer • BW-2015-000762968 

(oder. "Reglstr1emummer wurde beantragt am ... ") 0 
Primärenergiebedarf 

J 
0 200 400 600 

C02-Emissionen 3 144 kg/(m2·a) 

Prlmärenerglebedarf dieses Gebäudes 
627 kWh/(m•·a) 

~ 
800 1000 ~1300 

A EnEV-Anforderungswert 
: modernisierter Altbau (Vergleichswert) 

Anfordtrungen atmH EnE'l 4 

Prtrntlrenerglebedarf 

Ist-Wert kWh/(m'·a) Anforderungswert 

Mittlere w1rme<1urohganaskoefflzlenten 
Sommerlicher warmeschutz (bei Neubau) 

Endenergiebedarf 

Energieträger Heizung 

Erd es 417 4 

Strom 04 

Warmwasser 

48 9 

06 

□ 
□ 

FOr Eneralebedarfaberechnungen verwendetes Verfahren 
ll] Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV 

kWh/(m'·a) D Verfahren nach Anlage 2 Nummer 3 EnEV ("Elr.-ZOnen-Modell") 

eingehalten D Vereinfachungen nach § 9 Absetz 2 EnEV 

eingehalten D Vereinfachungen nach Anlage 2 Nummer 2.1 A EnEV 

Jäh \eher Endenergiebedarf In kWh/(m'·a) fOr 

Eingebaute Lüftung 5 
Beleuchtung 

Kühlung einschl. Gebäude 
Befeuchtung insgesamt 

00 00 00 4664 

37 9 1 4 74 477 

Endenergiebedarf Wärme (Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 467 kWh/(m2·a) 

Endenergiebedarf Strom [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 47 kWh/(m2·a) 

Angaben zum EEWärmeG 6 
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wlrme- und 
Klltabadarfs auf Grund dN Emeuerbant-Enarglen­
Wlnnegesetzas (EEWlrmeG) 

0 % 

Alt: Deckungsanteil: 0 % 

0 % 

Ersatzmaßnahmen 7 

Die Anforderungen des EEWlrmeG werden durch die 
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWlrmeG 
erfOllt. 

D Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärften 
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten. 

Verschärfter Anforderungswert 
Primärenerglebedarf: 

...._ __ kWh/(m2 ·a) 

O Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um % 
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten. 

Verschärfter Anforderungswert 
Primärenerglebedarf: kWh/(m2·a) 

Gebäudezonen 
Nr. Zone Fläche [m") Anteil[%] 

Zone.1 Einzelhandel 580 38,11 

2 Zone.2 Mez.Bäck. 372 24,44 

3 Zone.3 Gasträume 539 35,41 

4 Zone.4 Küche Steak. 31 2,04 

5 

6 

7 

D weitere Zonen in Anlage 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs in 
vielen Fällen neben dem Berechnungsverfahren alternative Vereinfachungen zu, 
die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen können. Insbesondere 
wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine 
Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen 
Bedarfswerte sind spezifische W erte nach der EnEV pro Quadratmeter 
beheizte/gekühlte Nettogrundfläche. 

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweisei 3 freiwillige 
Angabe 4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des§ 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV nur Hilfsenergiebedarf 
6 nur bei Neubau 7 nur bei Neubau Im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 
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E NE R GI EA U SWE I S für Nichtwohngebäude 
gemäß den§§ 16 ff. der Energleeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013 

Regl1trlemummer • BW-2015-000782968 0 Empfehlungen des Ausstellers (oder: "Registriernummer wurde beantragt am ... ") 

1 Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung ' 

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind r;zJ möglich □ nicht möglich 

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen 
empfohlen (freiwillige Angaben) 

Maßnahmenbeschreibung in 
~eschätzte 

Nr. Bau- oder In als geschätzte osten pro 

Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang Einzel- Amortlsa- ell<)lesperte 
mit größerer maß.- Uonszelt owatt-

Modernisierung nahme stunde 
1 

Endenergie 

1 Kellerdecke Dämmung der unteren 
Gebäudeabarenzuno 10-12 cm 

r;zJ □ mittel -

~ 
2 Dach Dämmung der oberen Gebäudeabgrenzung lll □ mittel -

(Decke bzw. Dach) 10-20 cm 

3 Außenwand gg. Außenluft Außenwanddämmuna 10-15 cm lll □ mittel -

4 Heizung Erneuerung der Heizungsanlage, lll □ mittel 
Ootimieruna der Reaeluna 

-

□ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnfonnation. 
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen 
sind erhältlich bei/unter: 

http://www.zukunft-haus.info/ 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 
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